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BEILAGENHINWEIS
Teile unserer heutigen Ausgabe (ohne
Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen

• Tratex
• Sportlife Shop Verl

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Seminar zum
Obstbaum-Schnitt

Gütersloh (WB). Die Biostation
Gütersloh-Bielefeld veranstaltet
ein zweiteiliges Seminar zum
Schneiden von Obstgehölzen. Teil
eins findet am Freitag, 7. Dezem-
ber, von 19 bis 21 Uhr in der
Biostation statt, der zweite Teil
einen Tag später auf einer Streu-
obstwiese in Isselhorst von 10 bis
15 Uhr. Die Teilnahme inklusive
Mittagsimbiss kostet 15 Euro. Eine
Anmeldung wird heute, Freitag,
unter Tel. 0 52 09/98 01 01 entge-
gen genommen.
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Trauerfälle

Reinhard Musche, Breslauer
Straße 16, starb im Alter von 67
Jahren. Die Trauerfeier zur
Einäscherung ist heute, Freitag,
um 14 Uhr in der Friedhofska-
pelle zu Rietberg.

Ältere
bekommen
eine Chance
Arbeitsmarktbericht

Kreis Gütersloh (rec). Der kon-
junkturelle Aufschwung erreicht
die älteren Arbeitnehmer. Weil
Firmen dringend Fachkräfte brau-
chen, ringen sie sich nun dazu
durch, auch Menschen anzustellen,
die 50 Jahre und älter sind.

Im Kreis Gütersloh ging die
Zahl der Arbeitslosen laut jüngs-
ter Statistik um 192 auf 9308
Personen zurück. Die Arbeitslo-
senquote fiel auf fünf Prozent.
Laut Agentur für Arbeit sank
dabei die Zahl der älteren Arbeits-
losen (50 Jahre und älter) stärker
als die anderer Altersgruppen.
»Die gute Konjunktur bietet uns
jetzt die große Chance, den Sockel
verfestigter Arbeitslosigkeit abzu-
bauen und Langzeit- und lebens-
älteren Arbeitslosen wieder eine
Beschäftigung zu ermöglichen«,
stellt Thomas Richter fest, Leiter
der für den Kreis Gütersloh
zuständigen Bielefelder Agentur.
Unternehmen würden zunehmend
erkennen, dass Ältere nicht weni-
ger, sondern anders leistungsfähig
seien. Sie verfügten je nach Dauer
der Betriebszugehörigkeit über ein
hohes Maß an betriebsspezifi-
schem Know-how, über hohe Mo-
tivation und ein großes Maß an
Sozialkompetenz. Der in den Un-
ternehmen einsetzende Umdenk-
ungsprozess müsse sich aber vers-
tärken, »wenn unsere Wirtschaft
auch in den nächsten Jahren wett-
bewerbsfähig bleiben soll.« Regio-
nal profitierten Versmold und
Borgholzhausen am stärksten vom
Rückgang. Gütersloh steht kurz
vor Durchbruch der 3000er-
Schallmauer. Den geringsten
Rückgang verzeichnet Verl.

Mehr Busse am
Advents-Samstag

Gütersloh (WB). Zur bevorste-
henden Adventszeit wird der
Fahrplan für den Stadtbus Gü-
tersloh ausgeweitet. An den vier
Advents-Samstagen (1., 8., 15. und
22. Dezember) werden alle Stadt-
bus-Linien von etwa 10.30 bis 20
Uhr nach dem Werktagsfahrplan
fahren – also häufiger als an
normalen Samstagen. Die genauen
Fahrpläne sind im Internet abruf-
bar. Zusätzlich bieten die Stadt-
werke Gütersloh GmbH (SWG)
gemeinsam mit der Gütersloh
Marketing GmbH (GTM) als An-
reiz, das Auto stehen zu lassen,
eine besondere Aktion an: Am
ersten Advents-Samstag erhält je-
der Fahrgast einen Gutschein über
eine 50-Cent-Ermäßigung für ein
Getränk an einem Glühweinstand
auf dem Weihnachtsmarkt. Den
Gutschein bekommt jeder Fahr-
gast, der stadteinwärts fährt, beim
Busfahrer. Auch während der Wo-
che empfehlen die SWG, das Auto
stehen zu lassen und auf den
Stadtbus umzusteigen. 

Weitere Informationen bekom-
men Interessierte im Info-Center
am ZOB zu diesen Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 7.30 bis
18 Uhr, samstags von 8.45 bis
12.45 Uhr. Infos gibt es auch bei
der Fahrplanauskunft, Tel.
0 18 01/21 22 21 oder im Internet:

@ www.stadtbus-gt.de

Schnelle Hilfe ohne laute Worte
Modehaus C&A spendet der Bernard-Kaesler-Stiftung 2000 Euro

G ü t e r s l o h  (fb). Nicht mit
lauter Werbung, sondern im
Stillen wirkt die 1992 gegründe-
te Bernard-Kaesler-Stiftung.
»Helfen ohne laute Worte« ist
daher das Motto von Beiratsmit-
glied Berthold Stuckmann. 

Zusammen mit Jugenddezernent
Andreas Kimpel nahm Stuckmann
am Mittwoch einen Scheck über
2000 Euro von der europaweiten
Hilfsinitiative des Modeunterneh-
mens C&A entgegen. 1200 C&A-
Filialen in 16 europäischen Län-
dern spenden insgesamt 2,4 Millio-
nen Euro an lokale Projekte. C&A-
Filialleiter Norbert Klumpe sagte:
»Ich bin froh, dass wir der Kaes-
ler-Stiftung damit helfen können.«
Die Bernard-Kaesler-Stiftung
hilft Gütersloher Kindern in Not,
unterstützt schnell und unbüro-
kratisch. So gab es in diesem Jahr
für die erste Schultasche und
Schultüte eines Mädchens aus ei-
ner durch Überschuldung belaste-
ten Familie eine Unterstützung.
Auch ein Zuschuss für Freizeitak-
tionen (Sportverein, Besuch eines
Freizeitparks) hilft bei einer Fami-
lie mit fünf Kindern, bei der ein
Elternteil verstorben ist, enorm.

C&A spendet der Bernard-Kaesler-Stiftung 2000 Euro:
Jugenddezernent Andreas Kimpel (l.) und Berthold

Stuckmann (r.) nahmen von C&A-Filialleiter Norbert
Klumpe den Scheck entgegen. Foto: Frank Bollkämper

Unerwünschte Haare sanft entfernen
Gütersloh (fb). Bei »Hairfree«

gibt es jetzt in Gütersloh die
dauerhafte Haarentfernung für Sie
und Ihn. Die an manchen Körper-
stellen lästige Behaarung stört die
persönliche Ästhetik und erfordert

häufiges Rasieren. Aber es geht
auch anders: Die Methode der
Langzeitepilation von »Hairfree«
ist eine schnelle, sichere und sanf-
te Art, um unerwünschte Körper-
behaarung dauerhaft zu entfernen.

Dabei werden nach der I.O.S.-
Methode (»Intelligent Optical Sa-
phire«) die Haarfollikel selektiv
zerstört, so dass keine Haare mehr
nachwachsen können. Das Hair-
free-System wird dabei individuell
auf die Besonderheiten der Haut
sowie der Haare abgestimmt. Dies
gewährleistet, dass im Gegensatz
zu den meisten Systemen auch
gering pigmentierte, blonde Haare
und auch alle Hauttypen behan-
delt werden können. Die Anwen-
dungsgebiete der I.O.S.-Methode
umfassen Gesichts- und Körperbe-
haarung wie an der Oberlippe,
Armen, Beinen und auch der
Brust, Achseln, am Rücken sowie
an der Bikinizone. Weitere Infor-
mationen erteilt das Hairfree-
Team Gütersloh an der Verler
Straße 287 oder unter Tel. 0 52 41/
2 11 82 11 und im Internet:

@ www.hairfree-guetersloh.de
Das Gütersloher »Hairfree«-Team Sabrina Voß, Katarzyna Kwiring und Anna
Obaro (v.l.) bietet moderne, sanfte Haarentfernung an. Foto: Bollkämper

»Wir bleiben
wie wir sind«
BfGT bestätigen ihren Vorstand

G ü t e r s l o h  (swo). »Wir
bleiben wie wir sind« – die
ordentlichen Mitgliederver-
sammlung der BfGT – Bürger für
Gütersloh e.V. stand am Mitt-
wochabend ganz im Zeichen
des von Norbert Morkes verord-
neten Selbstbewusstseins im
Hinblick auf die nächsten zwei
Jahre. 

Im »Whiskey-Room« in den Ku-
lig-Hallen, zwischen aufgetürmten
Holzpaletten, hatten sich die Mit-
glieder der BfGT eingefunden, um
die für alle eingetragenen Vereine
vorgeschriebenen Punkte abzuar-
beiten. Die BfGT, die sich – gemäß
des Mottos »von Bürgern für Bür-
ger« – als Schnittstelle zwischen
den Gütersloher Bürgern und der
städtischen Politik verstanden
wissen will, nimmt im Stadtrat
seit seiner Gründung im Jahr 1999
eine Sonderrolle
ein: Nach SPD und
CDU sei die BfGT
die drittgrößte po-
litische Vereini-
gung im Kreis Gü-
tersloh, stellte der einstimmig wie-
dergewählte 1. Vorsitzende Nor-
bert Morkes ebenso fest wie dass
die BfGT mit zwei Sitzen im Rat
bei den Beschlüssen oft »Zünglein
an der Waage« gewesen sei. 

Doch vor den programmrelevan-
ten Inhalten mussten die Persona-
lien und andere Formalia geklärt
werden. Der Kassenbericht des
Vorstandes zeugte von einer spar-
samen Finanzpolitik, die einzelnen
Ausgabenpunkte bewegten sich
fast alle im dreistelligen Bereich.
Als einer der teuersten Punkte
erwiesen sich Gerichtskosten und

ein Bußgeld von knapp über 1000
Euro für das rechtswidrige Abdru-
cken eines Stadtplanes auf der
Vereinswebseite. Die Einnahmen
durch Spenden und Beiträge sorg-
ten aber für eine ausgeglichene
Bilanz. Schatzmeisterin Susanne
Clemens wurde einstimmig wie-
dergewählt. Wie überhaupt alle
Beschlüsse einstimmig gefällt
wurden – die Vereinsmitglieder
standen ohne Einschränkungen
hinter ihrem Vorstand und dessen
1. Vorsitzenden Norbert Morkes.

Ausgiebig wurde nur die Sat-
zungsänderung der BfGT disku-
tiert. Gefordert wurde ein stärke-
rer Austausch zwischen BfGT -
Ratsmitgliedern und Vereins-
vorstand sowie eine beratende
Funktion der Ratsmitglieder im
Vorstand. Auch hier waren sich
alle Anwesenden einig, dass eine
stärkere Bindung der Ratsfraktion
an die Vereinspolitik erfolgen soll-
te, oder, wie Norbert Morkes es
auf den Punkt brachte: »Wir sind

es unseren Wäh-
lern schuldig, dass
wir sie ordnungs-
gemäß vertreten.
Die BfGT steht für
Transparenz und

Glaubwürdigkeit.« 
Im Hinblick auf die Kommunal-

wahlen 2009 hat sich der BfGT
hohe Ziele gesteckt: eine weitere
Verdoppelung von zwei auf vier
Sitzen im Stadtrat, die Aussprache
zu einem Behindertenbeirat und
eine städtische Haushaltskonsoli-
dierung. So ist auch das Wahlmot-
to der BfGT zu verstehen: »Schon
heute an morgen denken: 2 – 4 –
6.« Ob die Zunahme der BfGT-
Ratssitze wirklich derart rasant
vonstatten gehen wird, müssen
aber letztendlich die Bürger ent-
scheiden.

Der w Vorstand der BfGT (v.l.): Cathrin Hanhörster, Andreas Kulig, Norbert
Morkes, Birgit Linnemann und Susanne Clemens. Foto: Stephan Woike

Zünglein an
der Waage


